
Markante Birke soll gefällt werden
Der Baum prägt das Ortsbild mit. Eine Sicherheitsüberprüfung zeigt aber, dass er

krank ist. Damit das Ortsbild erhalten bleibt, soll eine neue Birke gepflanzt werden.

Von Anton Reichart

Seeg Die Bäume im Eigentum der
Gemeinde Seeg waren auf ihren
Gesundheitszustand untersucht
worden, einige mussten daraufhin
aus Sicherheitsgründen gefällt
werden. So auch die südliche der
beiden Birken, die ein Feldkreuz im
Ortsteil Aufmberg flankierten. Da-
mit das Ortsbild erhalten bleibt,
soll ein Baum nachgepflanzt wer-
den, wie Zweiter Bürgermeister
Lorenz Schnatterer kürzlich in ei-
ner Sitzung des Gemeinderats ver-
sicherte.

In den 1950er Jahren waren die
beiden Birken wohl gepflanzt wor-
den, die ein Feldkreuz links und
rechts einschlossen. In den Folge-
jahren führte der sogenannte klei-
ne Fronleichnamszug hier vorbei.
Das Kreuz enthielt damals auch ei-
nen Altar. Zirka 1970, als der kleine
Fronleichnamszug eingestellt wor-
den war, seien die zwei Birken
schon schön groß gewesen, erin-
nert sich Christine Paulsteiner aus
dem Ortsteil Amberg. Ihr im No-
vember des Vorjahres verstorbener
Mann Florian hatte zusammen mit
seinem Neffen Hans Rietzler das
Kreuz im Jahr 2016 renoviert. Da-
von zeugt eine kleine Tafel am So-
ckel des Kreuzes. Doch nun seien
Ameisen in den Baum eingedrun-
gen, was dessen Fällung zur Folge
hatte.

Die Beseitigung der Birke war
wohl unausweichlich. Allerdings,
sagte Schnatterer, habe man gebe-
ten, dass vor Fällung die betreffen-
den Bäume zunächst im Gemein-
derat vorgestellt werden. Da sollte
dann beraten werden, um auch

worden. Laut Gast sind bei fachge-
rechter Pflanzung von Obstbäu-
men eine versetzte Anordnung
und größere Abstände von min-
destens 15 Metern sinnvoller. Dies
würde ebenfalls für die Gäste des
Honigdorfes eine schönere Ansicht
bedeuten.

die gefällte Birke wichtig. Bei der
Gelegenheit erwähnte Gast auch
die wohl noch vom verstorbenen
sogenannten Kräuter-Papst Pius
Lotter gepflanzten Bäume im See-
ger Kurpark. Die Obstbäume sind
in Reih und Glied links und rechts
des Kurgarten-Wegs gepflanzt

über das weitere Vorgehen zu ent-
scheiden. In diesem Fall bemängel-
te Ratsmitglied Josef Gast, dass ein
schönes Ortsbild nicht nur zwecks
Naturschutz, sondern auch für die
Kommune als Tourismusort und
für die Gäste als Ansicht bedeut-
sam seien. Ihm wäre ein Ersatz für

Beim Blick vom Kreuz im Seeger Ortsteil Aufmberg ins Tal bei Enzenstetten fehlt jetzt eine der beiden Birken. Sie
musste gefällt werden, soll aber einen Ersatz bekommen. Foto: Anton Reichart

Obergünzburg

Schützen sammeln
Altpapier
Der Schützenverein D’ Obermin-
deltaler Willofs sammelt am
Samstag, 23. März, Altpapier. Das
Altpapier sollte bis 9 Uhr am Stra-
ßenrand zur Abholung bereitge-
stellt sein. (pm)

Willofs

Jahresversammlung
der Feuerwehr
Die Jahresversammlung der Feuer-
wehr Willofs findet am Samstag,
23. März, im Bürgerhaus Willofs
statt. Beginn ist um 20 Uhr. (pm)

Obergünzburg/Burg

Jagdgenossen treffen
sich zur Versammlung
Die Jahresversammlung der Jagd-
genossenschaft aus dem Ortsteil
Burg findet am Donnerstag, 4.
April, um 20 Uhr im Gasthaus zum
Schwanen in Obergünzburg statt.
Es wird um zahlreiches Erscheinen
gebeten. (pm)

Obergünzburg

Kinder töpfern
in Hauprechts
Für alle töpferbegeisterten Kinder
ab sechs Jahren bietet der Ober-
günzburger Kulturverein Oikos
wieder das beliebte Töpfern in der
Töpferei Renner in Hauprechts an.
Am Freitag, 23. März, von 9.30 bis
12 Uhr darf nach Lust und Laune
getöpfert werden. Die Kinder sol-
len in „Arbeitskleidung“ kommen,
da sie auch mal schmutzig werden.
Anmeldung für diesen Kurs ist
möglich von 15 bis 18 Uhr bei Gise-
la Heidelbach unter Telefon
08372/2664. (pm) Oberthingau

Mitgliederversammlung
des Wasserverbandes
Der Wasserbeschaffungsverband
Oberthingau hält am Sonntag, 24.
März, um 20 Uhr im Gasthaus Al-
penrose in Oberthingau seine Mit-
gliederversammlung ab. Neben
Berichten stehen die Investitionen
2024, die Vorstellung des Haus-
haltsplanes, die Änderung der Ge-
bührenordnung sowie Informatio-
nen zu Wasserschutzgebiet und
wasserrechtlichen Entnahmege-
nehmigung auf der Agenda. (pm)

Wald

Jahresversammlung der
Jagdgenossenschaft
Die Jahresversammlung der Jagd-
genossenschaft Wald mit Jagdes-
sen findet am Montag, 25. März, im
Landgasthof Berghof in Wald
statt. Dazu sind alle Mitglieder der
Jagdgenossenschaft und die Jäger
eingeladen. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem der Kassen-
bericht 2023, die Verwendung der
Jagdpacht, Grundstücksverände-
rungen und der Bericht des Jagd-
vorstehers. Beginn 20 Uhr. (pm)
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Allgäu

Gauverband trifft sich zu
Versammlung in Untrasried
Die Gaufrühjahrsversammlung
des Allgäuer Gauverbands der Ge-
birgstrachten- und Heimatvereine
findet am Samstag, 23. März, um
20 Uhr in Untrasried im Gasthaus
Bären statt. Nach Berichten aus
dem Gauverband und den Sach-
ausschüssen findet die Regional-
konferenz des Bayerischen Trach-
tenverbands statt. Günter Frey
wird als Vorsitzender den Bayeri-
schen Trachtenverband vorstellen
und über aktuelle Themen infor-
mieren. Es sind alle Trachtlerinnen
und Trachtler eingeladen, nicht
nur die Delegierten, heißt es in ei-
ner Mitteilung des Gauverbandes.
(de)
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„Männerchor ist nicht langweilig“
Das stellt die Singgemeinschaft Schwabsoien einmal mehr klar bei ihrem Konzertabend,

bei dem Jung und Alt Klassisches bis Amüsantes zum Besten geben.

Von Rosemarie Klimm

Schwabsoien Unter dem Motto
„Siebzig Jahre Singgemeinschaft
Schwabsoien“ gestalteten die Sän-
gerinnen und Sänger ihren Gästen
in der voll besetzten Gemeindehal-
le einen unvergesslichen Jubilä-
umskonzertabend. Das Konzert
bot auch den adäquaten Rahmen
für die Ehrung langjähriger Chor-
mitglieder.

Die Singgemeinschaft Schwab-
soien ist Mitglied des Sängerkrei-
ses Ostallgäu im Chorverband
Bayrisch-Schwaben. So stammen
die Mitglieder der Singgemein-
schaft nicht nur aus Schwabsoien,
sondern auch weit darüber hinaus
– wie beispielsweise Georg Eberle
aus Marktoberdorf, der für 50 Jah-
re Mitgliedschaft geehrt wurde.
Und auch ihre im dreijährigen Tur-
nus stattfindenden Konzerte sind
weit über die Gemeindegrenzen hi-
naus legendär.

Die diesjährige Konzertreihe,
die sämtliche Facetten des Chorge-
sangs bietet, eröffnete der Män-
nerchor unter der Leitung von Jo-
sef Kirchhofer mit dem Lied „Hab
Sonne im Herzen“. Vorsitzender
Christian Müller konnte zahlreiche
Ehrengäste begrüßen. Dabei wies
er auch darauf hin, dass die Sing-
gemeinschaft bei ihren Konzerten
während der vergangenen sieben
Jahre Geld für ein Waisenhaus in
Rumänien gesammelt hat. Nach-
dem sich dort die Verhältnisse in-
zwischen geändert haben, bat er
nun um Spenden für den Bau eines
Kinderhospizes am Hospizhaus in
Polling.

Die vorgetragenen Lieder
spannten einen Bogen von der Ro-

mantik mit Chorwerken aus Wag-
neropern über Volkslieder aus
ganz Europa bis zu beliebten See-
mannsliedern. Am Klavier beglei-
tet wurden die Sänger dabei immer
wieder von Johannes Kirchhofer.
Auch Dirigent Josef Kirchhofer
nahm immer wieder sein Akkorde-
on zur Hand. Dabei zeigte es sich
während des ganzen Abends,
welch gute Solisten in allen Tonla-
gen vom Bass über Bariton bis zu
den Tenören vorhanden sind.

So glänzte beim Männerquar-
tett mit Liedern von Friedrich Sil-
cher vor allem das 89-jährige
Gründungsmitglied Helmut Lah-
ner mit seinem vollen Bass-Solo.
„Eine schöne Stimme ist ein Ge-
schenk Gottes“, sagte er bei seiner
Ehrung für 70 Jahre aktives Chor-

seinen Beiträgen „als Bindeglied
zwischen Jugend und Alter“, wie
humorvoll mitgeteilt wurde, für
herzliches Gelächter. Auch dieser
Chor verfügt über gute Solistinnen
und Solisten.

Zudem sorgte das Männeren-
semble mit seinen Liedern vom ar-
men Vampir, mit dem Badewasser-
Song und als Zugabe dem Lied
vom kleinen Teddybär für viel Bei-
fall. Den Schluss bildete dann wie-
der der Männerchor mit seinen
Shantys. Der Beifall wollte nicht
enden. Der Abend zeigte deutlich,
dass die Singgemeinschaft keine
Nachwuchssorgen hat. Auch der
Männerchor freut sich über sieben
jüngere Sänger seit den jüngsten
Konzerten.

Die nächsten drei angekündig-
ten Konzerte sind bereits ausver-
kauft. Doch gibt es einen Zusatz-
konzerttermin am 19. und bei ent-
sprechender Nachfrage auch noch
am 20. April. Karten gibt es mon-
tags bis donnerstags von 16 bis 20
Uhr bei Familie Koegel unter Tele-
fon 08868/187020.

mitglied. Und Jürgen Schwarz, ge-
schäftsleitender Präsident des
Chorverbands Bayrisch-Schwa-
ben, der gemeinsam mit Vorsitzen-
dem Müller die Ehrungen vor-
nahm, hielt fest, dass die Singge-
meinschaft Schwabsoien das beste
Beispiel dafür ist, „dass Männer-
chor nicht langweilig ist“ – wie so
oft zu hören sei.

Viel Freude bereitete auch der
Kinderchor unter der Leitung von
Josef Dominikus Kirchhofer den
Zuhörern mit seinen lustigen Lie-
dern wie „Bei Herrn Hempel un-
term Sofa“ oder dem Osterhasen-
schokoladentwist. Erst nach einer
Zugabe durften die Kinder von der
Bühne. Auch der gemischte Chor,
geleitet von Josef Dominikus und
Johannes Kirchhofer, sorgte mit

Viel für die Ohren gab es beim Frühjahrskonzert der Singgemeinschaft
Schwabsoien. Foto: Rosemarie Klimm

Ehrungen

• 70 Jahre: Helmut Lahner
• 60 Jahre: Josef Schuster, Michael
Kögel, Georg Bayer
• 50 Jahre: Hermann Hartmann, Ge-
org Eberle, Helmut Erhard, Sebastian
Schuster
• 40 Jahre: Gerhard Rupprecht, Ro-
bert Maier
•  25 Jahre: Roland Berens, Magnus
Holl, Thomas Kurth
• Zudem wurde Josef Kirchhofer für
mehr als 25 Jahre Chorleitung ge-
ehrt. (sem)
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Der Club GoIn feiert
sein 34-jähriges

Bestehen
Obergünzburg Der Obergünzburger
Club GoIn und Turm feiert sein
Osterfestival am Samstag, 30.
März, und damit auch sein 34-jäh-
riges Bestehen. Im Turm findet die
Klassik Rock Nacht mit DJ Old Men
statt. Beginn ist um 20.30 Uhr.

Im GoIn erwartet Besucher drei
Tanzbereiche und eine Outdoor
Chillarea sowie Goa Deko und eine
Bodypainting Ausstellung. Es
spielen unter anderem Goa Jonas,
Onero, Metahuman, Jalaska oder
Phinyo. Im Grotten-Zelt legen Re-
sident DJs auf. Der Shuttlebus
fährt um 20.40 Uhr ab Dietmanns-
ried Rathaus, um 21 Uhr ab Kemp-
ten, Parkplatz Rottachstraße, um
21.20 Uhr ab Börwang, Haltestelle
Kemptener Straße, und etwa um
21.40 Uhr in Obergünzburg, Club
GoIn. Rückfahrt: 6 Uhr ab Club
GoIn, gleiche Haltestellen wie bei
der Hinfahrt.

Am Sonntag, 31. März, stehen
die Münchner Jungs von Münch-
ner Cover-Rockband „Crasher –
The History of Rock“ und die Sou-
thern-Road-Rock-Band Rebel
Guns aus Biberach im Turm auf
der Bühne. Auf der Eventbühne im
1. Stock spielen Acts wie Die Grob-
motoriker, Fräulein Mayer oder
Drezzler. An beiden Tagen steht
ein Food Zelt mit Essen vom Grill
bereit. Eintritt kostet es an beiden
Tagen ab 19.30 Uhr. Karten gibt es
nur an der Abendkasse. Weitere In-
fos unter www.clubgoin.de (pm)

Marktoberdorf

Alpenländisches
Passionssingen
Für Palmsonntag, 24. März, lädt
der Trachtenverein D’ Wertachta-
ler zu einem Alpenländischen Pas-
sionssingen in der Stadtpfarrkir-
che St. Martin in Marktoberdorf
ein. Die mitwirkenden Gruppen
sind die Männergesangsgruppe
des Trachtenvereins, die Wertach-
taler Stubenmusik, der Sulzschnei-
der Viergesang, das Sulzschneider
Zithertrio und Organistin Birgit
Brücklmayr. Der Reinerlös dieser
Veranstaltung ist zugunsten der
Jugendarbeit des Trachtenvereins
Marktoberdorf. Beginn ist um 19
Uhr. (mk)

Auch der Viergesang und das Zithertrio
aus Sulzschneid wirken mit. Foto: Köpf

Ebenhofen

Musikkapelle lädt zum
Kirchenkonzert ein
Die Musikkapelle Ebenhofen lädt
für Sonntag, 24. März, um 19 Uhr
zum Kirchenkonzert in der Pfarr-
kirche St. Peter und Paul in Eben-
hofen ein. Dirigentin Martina Hei-
land möchte zusammen mit ihren
Musikantinnen und Musikanten
mit „Klängen aus dem Norden“ auf
die besinnliche Karwoche einstim-
men. Volksweisen von den briti-
schen Inseln, klassische Werke aus
Norwegen sowie bekannte Melo-
dien aus Film und Fernsehen laden
zu einer ruhigen Stunde ein und
sollen dazu verleiten, die Seele
baumeln zu lassen. (kal)
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